
Symbol Staudenhof – der Kampf
geht weiter.
Trotz  aller  Ignoranz  von  SPD,  Teilen  der  Grünen,  CDU  und
ProPotsdam. Die öffentliche Debatte um Sinn und Unsinn des
geplanten  Abrisses  eines  der  letzten  Gebäude  mit  kleinen
bezahlbaren Wohnungen in der Stadt geht weiter und wird auch
immer heftiger.
Inzwischen haben sich nicht nur weitere zivilgesellschaftliche
Gruppen dem Aufruf „Retten wir den Staudenhof!“ angeschlossen,
auch in den Lokalzeitungen, bei sozialen Trägern und selbst
den Grünen mehren sich die Stimmen für ein Abrissmoratorium.

Ein  gar  nicht  so  neuer  Grund  ist  die  Notwendigkeit,
geflüchtete  Menschen  in  Potsdam  unterzubringen.  Inzwischen
setzt die Stadt dazu auch auf neu gebaute Containerdörfer weit
draußen. Die MAZ vom 4. April 2023 beziffert deren Kosten auf
rund 50 Mio. €.
Und natürlich fällt dann sofort auf, dass gleichzeitig der
Staudenhof für potentiell über 300 Menschen abgerissen werden
soll. Eine Sanierung und Nutzung des Staudenhofs wäre nicht
nur viel kostengünstiger, sondern entspräche auch viel mehr
der längst beschlossenen „Wohnungsähnlichen“ Unterbringung für
geflüchtete Menschen.

Aber.
Für ihren barocken Wiederaufbau der Stadtmitte ist der Stadt
nichts zu teuer.
So kostet allein der Abriss rund 1,6 Mio. € – finanziert aus
Mitteln für die Stadtmitte, für die man natürlich auch Kitas,
Schulen oder Radwege hätte bauen können.
Aber das war schon beim Abriss der Fachhochschule egal, als
nach  einer  Übersicht  des  Landes  rund  10  Mio.  €  an
Fördermitteln  für  eben  solche  klimapolitisch  und  sozial
fatalen Maßnahmen floss.
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Die Initiative „Retten wir den Staudenhof“ hat sich deshalb
noch einmal an das Land und die im Stadtparlament vertretenen
Parteien gewandt, um sie auf die Folgen des geplanten Abrisses
aufmerksam  zu  machen  und  für  ein  soziale  und  ökologische
Sanierung zu werben.
Hier dokumentieren wir diese Schreiben:

Brief an OB

Brief an Kommunalaufsicht

Brief an Landesrechnungshof

Briefe an Parteien und Jugendorganisationen

Und  die  kritische  Stadtgesellschaft  hat  sich  nach  unseren
Informationen  entschlossen,  im  Mai  noch  einmal  lautstark,
vielfältig und öffentlich Position zu beziehen.
Vom 12. – 14, Mai 2023 ist rund um den Staudenhof ein stadt –
und klimapolitisches Aktionscamp geplant. Dabei werden soziale
Organisationen,  Mieter*innengruppen  und  die
Klimagerechtigkeitsbewegung gemeinsam auf die Straße gehen.

Denn der Staudenhof zeigt vor allem eins ganz deutlich: Die
Kämpfe um eine soziale und bezahlbare Stadt für alle und für
Klimagerechtigkeit und einen ökologischen Wandel in Potsdam
gehören zusammen!

https://potsdam-stadtfueralle.de/wp-content/uploads/2023/04/Brief-an-Oberbuergermeister-Maerz-2023.pdf
https://potsdam-stadtfueralle.de/wp-content/uploads/2023/04/Brief-an-kommunales-Pruefungsamt.pdf
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https://potsdam-stadtfueralle.de/wp-content/uploads/2023/04/Anschreiben-Parteien-und-Jugendorganisationen.pdf

